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[1] P. P.
Recht gern bewillige ich von meiner Seite in Absicht des Codex der Niebelungen, was Ew. 
Wohlgebohren wünschen. Ich laße durch Ihren Boten den Baron Aretin bitten, heute noch oder 
morgen in der Frühe zu mir zu kommen, um von ihm zu erfahren, was bisher in solchen Fällen üblich 
gewesen ist, und wir gemeinschaftlich verantworten können.
Mit der größten Hochachtung und der aufrichtigsten Ergebenheit
Ew. Wohlgehohren
gehorsamster
Jacobi
[München] d. 20  Dec. [MDCCC]VII
[2]
[3]
[4] Sr. Herrn Profeßor
Schlegel
Wohlgeboren

ten

Namen
Aretin, Johann Christoph von
Orte
München
Werke
Anonymus: Nibelungenlied


